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Karlsr u h e r Z e i r u n g.
Nr . 22ü . - Mitwochs derr 24. Noo . MLA

Balern. — Freit Stadt Frankfurt. — Sachsen - Weimar« — Frankreich » (Leräirderauzra ' im - MkWrlmri. ) — ÄwMrjiaiiiuenl.-
— Oestreich . — Preuffen« '

Baker «:
II . kön . HH . der Herzog und die Herzogin voir

Leuchrenberg sind von Eichstädt am 17 . d . zu München
wieder eingerreffen . — In eben dieser Stadt kam der
Herzog von Bcdford mit seiner Gemahlin von Wien »,
ans der Rükreise nach Englands an .

Freie Gradr Frankfurt .
Frankfurt , derr 22 . Nov , Das heutige Journal

de Fraucfort enthält felgenden Nachtrag zu seinem Art .
vom ly . d . ( sh . Nr . Z2Z) : ' Es ist nicht der Graf von
Schulenburg , weicher als kbnigl . sächs. Bevollmächtig¬
ter nach Wien geht , sondern der Graf von Einsiedel, ,
der auch , begleitet von dem Freihrn . vonWangenheim ,
bereits dahin abgegangen ist. Oer Großherzog von Hes¬
sen hat seinen wi ' kllchen geheimen Rath , Freihrn . von
Tutbil , und der König von Dänemark den Grafen vom
Bernsto . ff zu dieser Sendung eniannt . Die r6 . Stim¬
me wird , wie man glaubt , keinen eigenen Bevollmäch ,
tigkrn nach Wien seliden , sondern einen der Gesandten
der andern Höfe bevollmächtigen .

S a chsen - We im a r.
Weimar , den iF . Nov . Se . kdnigl . Hoheit der '

Großherzvg haben sich , zufolge deS- vom deutschen Bun -
dkkesge beschlossenen provisorischen PrcßgesetzeS , wel¬
ches uutenn Zo . Lkt . im hiesigen Regieinugsvlatte pu -
dlizirt woiden , eelpflichtet gesunden , solgendes zu ver¬
ordnen : In desrnderer E . inne : uug noch an die frühere
Erklär,mg des getreuen Landrags vom 11 . Febr . 1817 ,
an Las höchste Dekret vom 28 . Nov . 1818 , urd an die
darauf erfolgte weiter « stär dische Erklärimgssch ift vom
r . Febr . iFiy : 1 ) Me Schriften , welche in der Form
täglicher Blätter oder Hcstroelseerscheinen , desgleichen
solche , welche uichr üdn 22 Vogen im Drucke starr sind,
dürfen in dem G .- oßhorzoglhume Sachsen Weimar - Ei¬
senach nicht zum Druck - befördert werben, , ohne vor¬
gär,gige Einsicht , Prüfung und Genehmigung der groß -
berzogl . Landesdircktivn , oder deren besonders dazu er ,
nannten Kommissarien . 2) Diese vorstehend angeord -
Mi Durchsicht , »nd Ptüfstpg , ist »),nm dsrauf z« « -

strecken ', daß in den Drukschriften der gedachten Art '
nichts vvrkomme , was dis Würde und Sicherheit an¬
derer Bundesstaaten vor le - r , di ; Verfassung oder Der »
walrung anderer BundeSstaarca angreifc ; sie ist aber '
b ) in der gegebenen Beziehung und zw dem - eegebenrn '
Zwecke mit dem wachsamstnr Ernste auezufäluro , e -
gestalt , daß das zwischen de » deutschen Bundesstaat - n -
obwaltende freundschaftliche Verhäimiß . dürft) d -.r G --

- brauch der Presse in dem Grvßherzvgthuin .' r . rU' r . -
stört , vielmehr allen Klagen und uuangemhrrrtu E vr-

. ternngen - darüber auf jede Weift möglichst
'' vorgede : grt

werde , z ) Sollte von der großtzerzogl . Landeö-dwekt onr
oder deren Kemmissaricu rrue Schrift eutweder ganz ,
oder in einer einzrineu Stelle , als eine solche erkannt
werden , für weiche der Sraak die ihm aufgelegte Vet -
antwottlichkeit nicht übe : nehmen kann , so ist im crslcr. t
Fallt der D uk der ganzen Schrift zu verhindern , inr
lezrern Falle aber di ; anstößige Stelle zu sirclcheu , und
deren Addruk unter - der Verwaniung zu untersagen , daß
dieser Addruk die svsorlige Unterdrückung der ganzen
Schrifr und nach Bcsinden den fiSkalijch - u Antrag auf
Bestrafung und resp . die fiskalische Klage auf Einzie -
hungä des Verlags - oder DruckerelprivilegiumS , wegen
M -ßbrauchs , gegen den Verfasser , den Verleger . den
Redakteur und den Drucker zur Folge haben werde . -
4) Alle Schriften , welche gegen den Inhalt dieser Ver¬
ordnung , ohne vorgängige Prüfung und Genehmftung ,
der großherz . Landcsdirekiion , oder deren K'vwmrssariea -
zum Druckt beföibert werden , stud als solche zu b .-rr« uz¬
ten , durch welche der Verfasser , der Verleger mid rer
Drucker , indem sie sich einer , die Aufrechthalrungftied - -
iicher Verhältiussc nur den Nachbarstaaten bezw ckeuden'
und solche , in diesem Augenblicke bedingender .- Emnch 's-
tung zu entziehen suchen, eine dem Staate gefährlicher
Tendenz an den Tag legen. Es ist deshalb : gegen sol¬
che , in Gemäßheit schon bestehender Landesgesetzt , mit -'
sofortiger Uurerdrückung , und zwar , was Jeirblä - rire
und Zeitschriften betrifk , nicht nur mir Unterdrückung ,
einzelner Blätter oder Stücke, , sondern mir Uuterdrü - -
ckung des fortlaufenden Ganzen polizeilich zu verfah - -

. ren „ edrnfM mik - Vo ; dch«lr des Malischen AnuagB
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auf Bestrafung und resp . der Malischen Klage auf Ein¬
ziehung des Verlags - oder Druckereiprivilegiums . Z)
Die Dauer der Unterdrückung , welche die großherzogl .
Landesdirektion in der ihr durch das Gesez über die Or¬
ganisation des Staatsdienstes vom 15 . Dez . igiZ § . z8Nr . 9 und ro gegebenen Stellung , nach Gründen des
Gemeinwohls , und in Gemäßheit der gegenwärtigen
Verordnung , wider eine Schrift ausgesprochen har ,
ist norhwendkg gleich der gesezkichen Dauer des Bun -
desraqsbeschluffes vom 20 . Sept . d . I . , das heißt ,
die Gefahr für den Sraat und seine öffentlichen Ver¬
hältnisse , welche den Grund der Unterdrückung adgaö ,
darf nicht eher als beseitigt angenommen werden , bis
der deutsche Bund über die Pceßfceiyekt , im Sinne
des Art . 18 . der deutschen BundeSakte , einen definiti¬
ven Beschluß wird gefaßt haben . 6) Hinsichtlich aller
« ns jeder G .' dankeumirkheilung durch die Presse , wel¬
che die Verfassung , die Verwaltung und die sonstigen
Angelegenheiten des G oßherzogthums in dem Innern
becrift , behält es durchgängig sein Bewenden bei dem ,
was durch das Gesez vom 6 . April 18 >8 . bernelt :
„ Verordnung über Prcßmrßdränche " , ist bestimmr wor¬
den , und ebenso bewendet es bei dem Inhalte des an¬
geführten Gesetzes hinfichtlich aller Drukschriften , die
nicht der oben unter 1 . bezeichiieten A >t find , mit dem
Zusätze , daß sich , in Gemäßheit des Buudestagsbe -
schlusses vom 20 . Sept . dieses Jahres , und unter den
dort migedroheken Nachtheilen ( RegierungsblattNr . 22)
nicht nur auf allen Drukschriften der Verleger , sondern
such auf denjenigen Schriften , welche in die Klaffe der
Zeitungen und Zeitschriften gehören , der Redakteur zu
nennen hat . Auf höchsten Befehl Sr . köuigl . Hoheit
des GroßherzogS wird daher aegenwärkige Verordnung
zu J -dermannS Wissenschaft und Nachachtung hiermit
öffentlich bekannt gemacht . Weimar , den 6 . Novem¬
ber istay . Großherzogl . sächsische Landesregierung ,
v . Müller .

Frankreich .
Paris , den 20 . Nov . Die gestern von dem Jour¬

nal des Oebars ang kündigten Veränderungen in dem
-Ministerium werden zum Theile durch den heutigen Mo¬
niteur bestätigt , der folgende tön Verordnung vom
iy . d . bekannt macht : Ludwig rc. Wir haben verord¬
net and verordnen : 1 ) Baron P .rSqujer , Scaarsmini -
ster und Mitglied der Oep -mrteukammer . ist zum Mi¬
nister Staalssek >etar des O - panement der auswärtigen
Angelegenheiten ernannt . Oer Ma qais de Latour -
Maubourg , Pair von Frankreich IMS Botschafter bei
Sr . Maj . dem Könige von G cßbritannien , ist zum
Münster Staatssekretär des Krregsdeparlementernannt .
H - . Roy , Stagismlkijster une Mitglied der Oepurnren -
kammer , ist zum W uister Staatssekretär des Fiaau ; -
.d -' partsmear ernannt . 2) G af Decazes , Minister
Staatssekretär des Innern , ist zum Prafidente :- nufe¬
res Ministerialkonjeil ernannt . z ) Derselbe ist mit
Vollzieh urig gegepwgrtiger Verorouuag beauftragt rc.

Das heutige Journal des Debüts läßt sich über diese
Veränderungen also vernehmen : Drei Minister ( O - ffv-
le , Gouvion St . Cyc und Louis ) sind gefallen ; sie find
gefallen , weil sie , nachdem sie lange mir Hrn . DecazeS
in Bekriegung der Royalisten einverstanden waren , darauf
beharrten , weiter vorwärts zu schreiten , während iez,
terer , erschrock . n über sein eigenes Werk , dieNothwen -
digkeit gefühlt zu haben scheint ) demselben Einhalt zu
thun . Sie sind gefallen , weil sie einen eigenen Plan ,
einen eigenen Zwek hatten , in welchen Hr . Decazes ,
der nur von einem Tage zum andern für die V frie- i-
gung persönlichen Ehrgeizes arbeitet , weder in den ei¬
nen noch den andern eingehen wollte . Sie sind gefal¬
len , weil zwei derselben , ihres vrrgangenen Lebens sich
erinnernd , noch stolz auf ihren , in den Jitriguen der
Politik auf eine so elende Weise komp - omittirten krie¬
gerischen Ruhm ( Dessolle und Gouvion St . Cy ' ) si h ge¬
weigert haben , dem jüngsten ihrer Kollegen nachmge -
ben. In der Tbat wareS auch hart für Kriegsmaniicr ,
die vor Bouaparte nicht sich beugten , vor H - n . Oe -
cases sich zu demüthigen . Sie sind gefallen , dem Him¬
mel sey Dank ! Diese drei Männer , deren D .mkrings,
weise übrigens so verschieden ist , haben fürchterliches
Unheil in Frankreich gestiftet . Wie viel Zeit , wieviel
Einsicht , wie viel Treue und Crgebenheir werde » er¬
forderlich seyn , um alles , was sie verdorben haben,
wieder gut zu machen ? Möge ihr Sturz eine L - H e für
ihre Nachfolger , möge er für uns eine Vorbedeutung ei¬
ner glükUchern Zukunft ftyn ! . . . Aber Frankreich ist
durch Hrn . Decazes gerettet l Wir wünschen es mehr,
als wir es hoffen rc .

Hr . von Couffol , Bakailliovschef der Corezelegiv«,
sagt das nämliche Journal , ist seiner Stelle entsezt
worden . Dieser Offizier aählr über 22D eustjabre , und
hat alle Feidzüge des Corve ' schen A ' -ne -kopS milge¬
macht . Bloß mit fünftäbrigem Haldem Soioe wird er
in seine Heimarh zurükgeschikt .

Gras PortaiiS ist von seiner Sendung nach Rom seit
dem 17 . d . hier zurük.

Testern Kunden hier die zu 5 v. h. konsolidirte»
Fond « zu 6y/x , und die Bankaktien zu 1472 Fr .

Großbritannien .
London , den 16 . No » . Der Buchhändler und

Buchdrucker CarliSle ist gestern , wegen seiner neue»
Auflage des Payue ' scheu Zeitalters der Vernunft , »od
oer Herausgabe des G . unogesetzes der Natur vou Pal¬
mer , zu 1522 Pf . Sterl . Gelostrafe und dreijähriger
Emthürmung oerurtheilr worden . Nach erstandener Ge-
fangnißstrafe muß er eins Kaution von 2222 Pf . Sleri.
stellen .

O e s t r e i ch .
Wien , den 17. Nov . Am iz . d . sind der großker-

zogl.
' badische Geneiullieureuanr und Gesandte , Frei¬

herr von Tettenborn , und der hamdurgische Munjtel,
I Resiscut , von Rampff , dann am a6 . dcr kduigl. yanud,
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»erlicheStaats » undKablrietSmlnister , GrafvonMün , >
sier , und der Herzog ! . nassauische Skaatsminister , Frei¬
herr von Marschall , hier eingetroffen .

Der seit dem 2 . d . hier eiöfuere Wienermarktgleicht
Len meisten übrigen Märkten , die jezt gehalten werden ,
und bringt viele und schdne Waare bei wenigem Gil¬
de , davon einznkaufen .

Gestern stand hier die Konventionsmünze zu 2Z0
W . W .

P r e u s s e n.
Fortsetzung des Artikels „ über die Landtagsverhand¬

lungen in den Herzogrhüme n Berg und Jülich zu An¬

fang des iF Jahrhunderts " : In Berg und Jülich
halte sich die Landeshoheit , wie überall im Reiche , ans
Len erblich gewordenen Aemtern der Grafen entwickelt .
Wir finden schon im 12. Jahrhundert die Grafen von
Jülich und die Grafen von Berg damit beschäftigt , als

erbliche Dynasten ihre Familienbesitzungeu zu ver¬
mehren , und aus diesen eine Grafschaft zu bilden , in
der sie in eigenem Namen die Rechte des Kaisers übten ,
so der Karolingische Graf , im Namen des Kaisers , in

seinem Gaue geübt . Da diese kleinen Dynastenfami¬
lien , so am Rheinstrvme herrschten , alle durch Heira -

then miteinander befreundet und verwandt waren , so
mußten , indem einige ausstarben , die Güter sich end¬
lich in der' Hand einer einzigen befinden . Dieses war
die Familie von Kleve , alS 1496 der Erbe von Kieve
und Mark Maria , die Erbin von Jülich und Berg , hei-
ralhere . Anfangs bildeten diese Länder nur zerstreut
liegende B . sitzuagrn der einzelnen Grafenfamilien , und
es fehlte viel , daß sie unter sich so zusammengehangen
hätten , und eine solche Fläche gebildet , wie der Karo¬
lingische Gau - Allein so wie im Laufe der Zeit ras da -

zwi 'ch - n liegende erworben wurde , so entstand ein ge¬
schlossenes u :ch abgerundetes Territorium , und ein Land
und eine Landschaft in der jetzigen Bedeutung des Wor¬
tes . Doch ist dieses Sammeln des Besitzes sehr lang¬
sam gegangen ; denn als igrZ das Geschlecht der Gra¬
fe » von Jüiich , die kurz vorhrc Herzoge geworden , er¬
losch , , 0 bestand ihr Besizthum in 4 Starren und 10
Acttttern , an denen sie über Z0O Jahre gesammelt , und
die etwa ein Viertel von dnn Herzoglhurm Jülich be¬

tragen mochten , so wie es 1794 war , wo cs 74 Qaa -
drakmeilen betrug und 42 Aemcer hatte . Mit der Land¬

schaft entwickelten sich zugleich die Landstäude . Doch
scheint im 14 . Jahrhundert noch keine Landesrepräsen -
lalion vvryLnden gewesen zu seyn , weil die Landschaft
bei Geldvenvilligungen unmittelbar ar-gesprochen wurde ,
wie solches aus der Bsrgschen Urkunde v . rz6z hervorgeht ,
in der alle Bergsche Stäsre , Flecken , Ddrfer und Kirch¬
spiele angeführt sind , deren Schöffen und Vorsteher sich
bei dieser Geldverschreibung verbürgt haben . Die ersten
Spuren einer Vertretung . wo Wenige die G schäfte von
Vielen besorgen , uns in Folge eines Auftrages , finden
sich im rz . Jahrhunderte . Ja der Urkunde von 1451 ,
wo die Landschaft sich einigte , beim Hause Jülich zu

bleibe« , und keinem andern , als ihrem angeborne»,
Herzoge , die Huldigung zu leiste» ( das Land war näm¬
lich vom damaligen Herzog Gerhard , der keine Kinder
hatte , an den Erzbischof Diderich von Köln heimlich
verkauft worden ) , erscheinen nicht mehr als 24 Ritter
und ic > Städte , welche erklären , daß sie für sich und
die andern unterzeichnen , so sie darum gebeten . ( In
der Mälkschen Urkunde von 1437 erscheint ebenfalls ei»
Ausschaß der Landschaft . Dieser sagt am Ende : Wir
Unterzeichneten Hofbesitzer und Ritter haben für un»
die andern unterzeichnet , so nns darum gebeten, ) In
der für diese Länder so äußerst merkwürdigen Urkunde
von 1496 , so unter dem Namen der Erblanvesvereini ,
gung bekannt ist , als Johann , Herzog von Kleve , Ma¬
rie , Erbin von Jülich , hriralhere . erscheinen die Rä¬
che , Ritterschaft , Städte und alle Unkerthanen der Lan¬
de Jülich , Berg , Kleve , Mark uns Ravensberg , wel¬
che in der Urkunde sagen , daß sie folgende strenge , ehr*
same , feste und fromme Räche , Ritterschaft und Städte
gebeten , ihre Siegel für sich und sie an diesen Brief z »
hangen , nnv so folgen dann zwei Folivseiten Unter¬
schriften für die verschiedenen Lande , wobei dieses im,
mer aufs neue bemerkt wird , so wie eine Deputation
nach der andern unterzeichnet . Die Landtage waren da¬
mals selten , da die Landschaft sich nur dann versam¬
melte , wenn über eine allgemeine Landesangelegenheit ,
wie z . B . über Erbfolge , oder aber wegen Geldverwil »
ligungen »nd Bürgschaften , geurkundet wurde . Judeß
änderte sich vom Jahr 1Z55 a» die Natur der Landta¬
ge , da in dem Reichsabichiede von diesem Jahre allge¬
meine Reichs - und KreiSstcuern bewilligt wurden , so
jährlich wieverkehrten . Diese veranlaßren auch jährli ,
che Landtage , und da diese für die ganze Landschaft lä¬
stig , so wurden sie bloß von einer D - putation beschikt,
die endlich ständig wurde , und zulezt erblich , da man
sie nicht aufs neue wählte . Von dieser Zeit an finden
wir auch immer dieselben Städte in der Deputation , da
hingegegen früher bald diese bald jene darin waren »
Liese Städte nannten sich nun die Hauptstädte beS Lan¬
des , und glaubten , baß sie den Landtag vermöge eines
Rechtes begiengen , und nicht vermöge eines Auftrages .
Es hat von jeder eine historische Schul « gegeben , die
keine Urkunden liest , und die Giänze ihrer historischen
Kenntniß überall für die Gränze des Geschichtlichen ge¬
halten . Za dieser Schule gehörten auch die landständi ,
schcn Deputationen am Ende des 16 Jahrhunderts .
Indem sie vergaßen , daß sie vermöge eines Auftrages ,
und nicht vermöge eines Rechtes , den Landtag begien ,
gen , so bestimmten sie , wer in Zukunft auf dem Land¬
tage solle zugelaffen werden , und wer nicht , ohne z «
bedenken , daß die Landschaft jedes Jahr ihre Deputa¬
tion entlassen konnte , und entweder selber kommen , oder
eine neue Deputation wählen könne . Für Kleve » . Mark
wurde die Avnenp vbe auf dem Landtags von 1598 ein,
geführt . Die blödsinnigen Fürsten , so vor dem Erlö¬
schen des Hauses Kleve an der Regierung waren , mö¬
gen wohl das Ihrige mit dazu beigerragen haben , daß
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Ad- Rechte der Landschaft verdunkelt' wurden. Doch
finden wir , daß umS Jahr 1622 sich überall die Lane -
stände durch Ah -ienprobe vom Volke scheiden . So z . B .
im Herzogrhum Wesrphalen 1601 , j» welchem. Jahre

sie dk Ahnenprobe eruführten. Im Zabre 1587 wäre»
noch die gemeinen Lantsassen von der LandeL-hvde tzsm
Landrage, begrüßt worden.

( Fortsetzung folgt .)

Auszug aus den Karlsruher Witterung - ,Beobachtungen .
rz N 0 v . ^

> Barometer Thermo Meter Hygrometer Wind Witterung überhaupt .M >>rgcuS (8
Mittag - z
Nachts 12

27Z0U 7 ?» Linien
27Zoll 8/ » Linien
27 Zoll y/ir Linien

Grad über s
1 ? Grad über o

Grad über o

78 Grad
73 Grad
6y Grad

Südwest
Süvwest
Südwest

zuweilen Schnee
Schneegewdlk
Schneegewblk

L b e a t r » - « v z e i g r .
Dnnnerstag , den 25 . Nov . : Di « diebische Aelfter , oder :

Die Magd zu Palalseau , Schauspielin gAkük , nachdem Französischen frei bearbeit von Herrn MimsUnachkre -
tür Römer .

Literarische Anzeigen :

Fortsetzung vorzüglicher , beinahe um dis
Hälfte der Ladenpreise herabgefe : t er Bü¬
cher , welche gegen baare , d er B e st c l l u n g
gleich beigelegte Zahlung , drei Monale
lamg, . bei Antiquar H . asel .maier . in Tübin¬
gen zu . haben sinb . ,

Campe , Sammlung auserlesener Reisebeschreibunqen ; 12
Tille . 3 fl . aükr . Campe , neue Sammlung auserlesener Rei -
scbeschreibung.en ; 7 Lhle . 2 fl . 24 kr . Campe , Ktnderbiblio -
thck ; 6 Bochen . 2 fl . 24 kr . Ernrfti , Anleitung zur feinen Le-
izensart . 20 . kr. Hufeland , Kunst , dak Leben zu vcrlängeln ;
L-Tvle . , 5 - e Auflage , Taschenferma ! . i fl . Heide -.,reich , der
Man » von. Welt . Eingeweide >n die ü ev . imniffe der Lebenr -
klugheil . 36 kr. Dclz , Leitfaden zum U nrrricht in der allge¬
meinen Menschengeschichte. 24 kl . Holz , kleine Denklchre .
io kr . Keßler, , vollständige » Lehrbuch der Schreibkunst ; mil iS -
dorzüalich schönen Vorschriften . r fl . Zükr : Heynaz , auserlese¬
ne Erzählungen au « , der biblischen Geschichte. 15 kr . Spieker, .
Emiliens Stunden der Andacht uns des Nachdenkens . §4 kr .
Spieker , Louise Lhalheim ; eine Büdungsgeschichtr für Töchter ,
i .fl . Glaz , Ltzevn« ; ein Geschenk jüe Töchter , i fl . Glaz , moral .
pplerbaltungSbuch für die weibliche Jagend , r fl . Glaz , un¬
terhaltendes Lesebuch für junge Mädchen von 7 bis 12 Jahren :
zs - kr . Glaz , Rosalien « Vermächkniß an ihre Tochter , i fl .
12 kr . Salzmann, . über die heimlichen Sünden der Jugend ;
Zte A - flage . . Z6 kr . Gcohman » , Ideen zur Entwiklunq d «S
kindlichen Alters ; 1817. r fl . zü ke . Sturm » Lieder für Kinder .
12 kr ' Sturms Ausstattung für Töchter , welche geliebt sehn
wollen : 36 kr . Skollbergg Gedichte . 24 kr. Seuffer , Schikfal
uv« G- müth . l fl - Lohb.eaers (Scdichte. so kr. Gblhe' s Ge¬
dicht« ; 4 Bchn Köln . iifl . Zö kr. Gölhe ' s Dr . Faust . Köln . .
54 kr . Sammlung der auserlesensten Gesänge deutscher DichUr :
i8l7 - l fl . I2kr Sch lltksl Kabale und Liebe. 36 kr. Wagner ,Unterhaltung - buch zum Lachen . 4gkrl Schiller » Geschichte des
Zvjährigen Kriegs ; r - Thle . 48 kl . Eben dieses , mit Kupfern ,i st . 12 kr. Renners historüche WUt . 36 kr. . Die Bildnisse
der HH . v .- Göthc , Schiller , Bürger , Körner , Matthison ,Langbein und Kotz - bue ; jede« ä 12 kr . Der Ehestandsarzt . .
48 kr Remtlinger Kochbuch . 48 kr . Die wohlerfuhrne Kran -
kenköchin . 4Skr . Der elegante Ldeet,sch . 20 kr : Kunst , mit
Wüihjfk sMich . »st seyst . Ä tt . Kunst, , mit Männern Milch .)

zu seyn: 8 kr . Der Berloble zweier Bräute , von Dusch ; zLhle . i fl . 12 kr . Abt « Werke ; 6 Thle . 1 fl . 43 k».
Bon denfrüherangezeigten Büchern bleibe »— um dem Wunsche entfernterer resp . Bücher¬freund e z u e n t sp r e ch e n — folgende , nochaufzMonate , herabqesezt , als : Niemayers Grundsätze der

Erziehung und des UnterrichlS . Für Eltern , Hauslehrer mit
Schulmänner ; 3 Bde . 6te Aufl. 2 fl . 45 kr . Dolz , Hülfsbuchzur Rkchischreibung. 24 fr . Claudius , vollständiger Briefsteller .
48 kr. Campe , Klugheiislehren . 15 kr . Campe , Sitten - und
Lebealregeln . 8 kr . Campe , Th - vphron , oder der ersah,re
Nathgsber für die unerfahcne Juaend ; 2 Thle . 24 kr . Campe,Robinson der jüngere . 24 kr . Campe , Kolonie , als Fortse--
tzunz. 2v kr . Camp « , Eutdeckung von Amerika ; 3 Thle . 54 kr.Geliert « Oden und Lieder. 12 kr. Lossius , Meister Liebreich ;
3 Thle . 48 kr. Lossius , Gumal und Lina ; 3 Thle . 1 fl. 12 kr.
Raff « Naturgeschichte ; mit 14 Kpf . Z4kr . Knigge , über den
Umgang mit Menschen ; 3 Lhle . 48 kr. Glaz , naturhistorsschejLilderbvch ; mit Zoo Abbild , i fl . 36 kr . Fedbersen , Beispieleder Weisheit und Lugend ; 2 Lbie . 24kl . Feddcrsen , Erzäh¬
lungen aus der biblischen Geschichte . 13 kr. Fedbersen , Leben
Jesu , ig kr. Ewald , Erbauunasbuch für Frauenzimmer ; r
Lhle . ; mit r Kpf . 1 fl. irkr . Marczoll , Ansachrsbuch für das
weibliche Geschlecht ; 2 Thle . 48 kr . Glaz , Lndachtsbi -ch ; Miti Kpf . lfl . Gibbmn , Geschichte des Verfalls und Untergangsdes Römischen Reichs ; 13 Bde . io fl. 48 k». - Zimmermann . dieErde und ihre Bewohner ; 5 Thle . 4 fl . 48 kr . Seume , Spa¬ziergang nach Syrakus ; 2 Bde . 1 fl . 54 kr . Blvmauers sSirml.l ' che Gedichte ; 2 Bde . 1 fl . irkr . Bürgers Gedichte ; 3 Bit .l fl . 12 kr . Matihisons Gedichle ; Z Thle . t fl . 12 kr. Schii -barts Gerichte ; 2 Thle . 1 fl. 36 kr. Hebel , ollemannische Ge¬
dichte . 20 kr . Hölly ' s Gedichte . 24 kr . Sa >is Gedichte. 24 kt .Schillers Gedichte ; 2Lh !e. ; auf ° rd . P . p : 4z kr . Eden die¬
se « , auf Postpap . 1 fl . 3ükr . Schmidt « Gedichte. 18 kr . Lieb¬
ste , Urania , über Gott , Unsterblichkeit. 24 kr. Weisse , lyrisch«Gedichte , 2 Thie . 36 kr . GLlhe ' s Herrmana und Dorctbea .24 k». Langbein , neuere Gedichte ; - 3 Bdchen . Z fl . 36kl . Wit¬
sch l , Morgen und Abendopfer . 24 kr . Körners Gedichte ; sBde . 48 kr . Langbein , L,t - re Gedichte ; 2 Thl . l fl . 12 kr.Agatho .' lcS , von Karoline Pichler ; Z Bde . t fl . 43 kr. Rosa¬lien « Nachlaß , , von Jakobs . 48 kr . Schiller , Jungfrau von Lr-Irans zSkr , Schiller , Wilhelm Tell . 36 kr. Lafontaine , älkire
austtleseiist « Werke ; 24 Tble . ; mit Kops .- rn und Bigneuen .q flk 36 kt. Mimüie , von Clal -ren ; nebst Bil - r -ß . 24 kr . Ue>brr die Ehe ( das bekannte klassische Werk v : n H,pp : l >. 48 kr. .Hippel , über Verbesserung der Weiber . 48 kr. Spieß , Reu¬sen ia die Höklen des Unglüks ; A Lhle . 48 kr . Di -tch , mvra - -
lische Briefe ; 2 Lble . 8S kr. . Friedrichs des Swritili hinlerlasi-srnr Werke ; ig Thle . 4 fl-
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